Abschlussbericht des Projekts: ,, Offnung der Dianawiese
im Augarten fur die Allgemeinheit und zur Austragung
der Wilden Liga Wien” , Projekt-1D:1903 auf
www.respekt.net

Start Projektumsetzung: (27.4.2019)
Ende Projektumsetzung: (13.1.2020)

1. Abschlussbericht allgemein

Das Projekt Parksportkultur 6ffnet bereits seit 2016 jeden Samstag einen
Schulsportplatz im Wiener Augarten fur die Allgemeinheit. Im vierten Jahr des
Bestehens Ubersiedelte das Projekt auf Wunsch der Sportplatzverwaltung von der
Schlosswiese, die wir von 2017-2018 geoffnet haben, auf die Dianawiese. Die
Ubersiedlung erwies sich als wahrer Glucksfall, da die Dianawiese mit Uber
13.000m?2 nicht nur mehr Platz bietet, sondern auch der am besten ausgestattete
Sportplatz im Augarten ist (Sportrasen, Hartplatz, Basketballplatz, 2
Volleyballplatze, Laufbahn, Weitsprung, Kugelstofen). Fur die Wilde Liga
bedeutete der Umzug auf die Dianawiese auch eine Ruckkehr: das
»Grundungsturnier” der WLW fand vor 3 Jahren genau an diesem Ort statt.

Voraussetzung flr die Offnung der Dianawiese ist die Befolgung der Platzregeln.
(z.B: Rauch- und Alkoholverbot, keine Stoppelschuhe) Die gesamte Infrastruktur
muss fur die Nutzung durch Schulen in einem sauberen und gepflegten Zustand
ubergeben werden. Die Verantwortung daftr tragt der Verein Parksportkultur und
wird im wesentlichen von Vereinsmitgliedern Ubernommen, die auf dem
Sportplatz als Betreuer fungieren. Bei einer intensiven Nutzung des Platzes ist es
fur den Fortbestand des Projekts aber notwendig, dass alle mithelfen den Platz
sauber zu halten, die Platzregeln durchzusetzen und beim Auf- und Abbau der
Sportgerate anzupacken.

Die groRte Herausforderung stellte dieses Jahr die Weiterfinanzierung des
Projektes dar, da wir nach drei Jahren erstmals keine Projektféorderung erhalten
hatten. Daher wollen wir uns ganz herzlich fur eure Spenden bedanken! Ohne
eure Unterstitzung hatten wir das Projekt 2019 nicht umsetzen kénnen. Als Dank
dafur werden wir uns noch intensiver dafur einsetzen, die Dianawiese auch 2020
samstags fur euch zu 6ffnen.

Als gemeinnutziger Verein, der einen ublicherweise geschlossenen Teil des
Offentlichen Raums fur die Allgemeinheit 6ffnet, entspricht es unserem
Selbstverstandnis im Sinne eines 6ffentlichen Auftrags zu agieren und somit die
Nutzung dieses Raumes im Sinne aller zu gestalten. Daher méchten wir als
»Grassroot Initiative” dieses Vorhaben nach basisdemokratischen Prinzipien
realisieren und allen interessierten Personen die Mdglichkeit geben, sich im


http://www.respekt.net/

Rahmen ihrer individuellen Méglichkeiten zu beteiligen. Bei Interesse schreibt uns
einfach eine E-Mail (office@parksportkultur.at) oder nehmt kommendes Jahr an
den Plena auf der Dianawiese teil.

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfullt?

Durch die Offnung der Dianawiese mdchten wir der Allgemeinheit eine
hochwertige Sportinfrastruktur zur Verfligung stellen. Unsere Vision ist es, einen
integrativen und inkludierenden Begegnungsraum fur sportbegeisterte Menschen
zu schaffen, in dem Jede*r, unabhangig von Herkunft, Religion oder sexueller
Orientierung willkommen ist. Durch eure Spenden konnten wir ein Jahr ohne
Forderung uberbricken, den Platz auch 2019 6ffnen und der Wilden Liga Wien
(WLW) eine Austragungsort bieten. Auch in diesem Jahr hat die WLW den
uberwiegenden Grofsteil ihrer Begegnungen im Augarten ausgetragen. Auch
dieses Jahr standen die Schwerpunkte Gleichberechtigung, Diversitat sowie
Respekt und ein fairer Umgang miteinander im Vordergrund. Im Rahmen einer
ganztagigen Klausur im Sommer 2019 mit Vertreter*innen fast aller Teams
wurden die Rahmenbedingungen ausfuhrlich diskutiert, die das Miteinander
innerhalb der WLW ausmachen und das Geschehen auf und neben dem Platz
malfigeblich pragen.

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt?

Im Rahmen einer ganztagigen Klausur der WLW im Sommer 2019 mit
Vertreter*innen fast aller 17 Teams wurde die allseitige Wertschatzung
gegenuber der Moglichkeit auf der Dianawiese zu spielen mehrfach zum
Ausdruck gebracht.

Die neu etablierte Basketball-Partie hat sich ebenfalls sehr positiv Uber die
Moglichkeit zum Spiel auf einem solch hochwertigen Platz geaulert, der
obendrein in zentraler Lage und toller Umgebung zur Verfugung steht. Zur
Vernetzung der Basketballer der Dianawiese wurde zudem eine Facebookgruppe
gegrundet, die bereits Uber 50 Mitglieder aufweist. Ahnlich begeistert zeigten
sich an vielen Samstagen diverse Passant*innen, die bei einem Spaziergang die
Chance nutzten, sich Uber das Projekt zu informieren und von denen wir einige in
den darauffolgenden Wochen als wiederkehrende Sportler*innen begriufSen
durften.

4. Wofur wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben?

Das Geld wurde exakt wie im in der Kampagne ausgewiesen verwendet. Die
einzige Abweichung betrifft die Reinigungskosten. Hier wurden die
Mehrwertsteuer urspriunglich nicht bericksichtigt. (480€ statt den veranschlagten
400€)

e Versicherung des Sportplatzes durch den Verein (123,84€)
e Reinigung der Kabinen (480€)

e Sportplatzmiete 18 Tage (900€)

e Honorare fur Betreuung des Sportplatzes 18 Tage (900€)

e Sportgerate (213,76€)

Aktuelle Informationen zu den beiden Projekten findet ihr hier:
e http://www.parksportkultur.at/ (Parksportkultur)

e https://wildeligawien.wordpress.com/ (Wilde Liga Wien)


http://www.parksportkultur.at/
https://wildeligawien.wordpress.com/

DIATMIEE
seen JATTDTAQ ocorrrer |
AL




Infrastruktur im Park

fofl--QREWAAESN - O

Ae®

6 25

‘ kla.l SBh-lL.:IlZ.: 2-

s 5A Haupteingang







3

) 1.:" & ¥ ; 4 :
BUNDESMINISTERIUM FUR UNTERR\GHY

UNDESSPIELPLATL
- DIANAWIESE

L Werie Frpoonilliaiiogt DUNA - {1924-7008)

.fi,' ,
R

.'r_:{
B

!

e ——— e
e e T BN o T it st -+
ey e et oty L 1550 e B

h
i)

s
e
..?, o
7
-, T
e







e




	1. Abschlussbericht allgemein
	Das Projekt Parksportkultur öffnet bereits seit 2016 jeden Samstag einen Schulsportplatz im Wiener Augarten für die Allgemeinheit. Im vierten Jahr des Bestehens übersiedelte das Projekt auf Wunsch der Sportplatzverwaltung von der Schlosswiese, die wir von 2017-2018 geöffnet haben, auf die Dianawiese. Die Übersiedlung erwies sich als wahrer Glücksfall, da die Dianawiese mit über 13.000m² nicht nur mehr Platz bietet, sondern auch der am besten ausgestattete Sportplatz im Augarten ist (Sportrasen, Hartplatz, Basketballplatz, 2 Volleyballplätze, Laufbahn, Weitsprung, Kugelstoßen). Für die Wilde Liga bedeutete der Umzug auf die Dianawiese auch eine Rückkehr: das „Gründungsturnier“ der WLW fand vor 3 Jahren genau an diesem Ort statt.
	Voraussetzung für die Öffnung der Dianawiese ist die Befolgung der Platzregeln. (z.B: Rauch- und Alkoholverbot, keine Stoppelschuhe) Die gesamte Infrastruktur muss für die Nutzung durch Schulen in einem sauberen und gepflegten Zustand übergeben werden. Die Verantwortung dafür trägt der Verein Parksportkultur und wird im wesentlichen von Vereinsmitgliedern übernommen, die auf dem Sportplatz als Betreuer fungieren. Bei einer intensiven Nutzung des Platzes ist es für den Fortbestand des Projekts aber notwendig, dass alle mithelfen den Platz sauber zu halten, die Platzregeln durchzusetzen und beim Auf- und Abbau der Sportgeräte anzupacken.
	Die größte Herausforderung stellte dieses Jahr die Weiterfinanzierung des Projektes dar, da wir nach drei Jahren erstmals keine Projektförderung erhalten hatten. Daher wollen wir uns ganz herzlich für eure Spenden bedanken! Ohne eure Unterstützung hätten wir das Projekt 2019 nicht umsetzen können. Als Dank dafür werden wir uns noch intensiver dafür einsetzen, die Dianawiese auch 2020 samstags für euch zu öffnen.
	Als gemeinnütziger Verein, der einen üblicherweise geschlossenen Teil des öffentlichen Raums für die Allgemeinheit öffnet, entspricht es unserem Selbstverständnis im Sinne eines öffentlichen Auftrags zu agieren und somit die Nutzung dieses Raumes im Sinne aller zu gestalten. Daher möchten wir als „Grassroot Initiative“ dieses Vorhaben nach basisdemokratischen Prinzipien realisieren und allen interessierten Personen die Möglichkeit geben, sich im Rahmen ihrer individuellen Möglichkeiten zu beteiligen. Bei Interesse schreibt uns einfach eine E-Mail (office@parksportkultur.at) oder nehmt kommendes Jahr an den Plena auf der Dianawiese teil.
	2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt?
	Durch die Öffnung der Dianawiese möchten wir der Allgemeinheit eine hochwertige Sportinfrastruktur zur Verfügung stellen. Unsere Vision ist es, einen integrativen und inkludierenden Begegnungsraum für sportbegeisterte Menschen zu schaffen, in dem Jede*r, unabhängig von Herkunft, Religion oder sexueller Orientierung willkommen ist. Durch eure Spenden konnten wir ein Jahr ohne Förderung überbrücken, den Platz auch 2019 öffnen und der Wilden Liga Wien (WLW) eine Austragungsort bieten. Auch in diesem Jahr hat die WLW den überwiegenden Großteil ihrer Begegnungen im Augarten ausgetragen. Auch dieses Jahr standen die Schwerpunkte Gleichberechtigung, Diversität sowie Respekt und ein fairer Umgang miteinander im Vordergrund. Im Rahmen einer ganztägigen Klausur im Sommer 2019 mit Vertreter*innen fast aller Teams wurden die Rahmenbedingungen ausführlich diskutiert, die das Miteinander innerhalb der WLW ausmachen und das Geschehen auf und neben dem Platz maßgeblich prägen.
	3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt?
	Im Rahmen einer ganztägigen Klausur der WLW im Sommer 2019 mit Vertreter*innen fast aller 17 Teams wurde die allseitige Wertschätzung gegenüber der Möglichkeit auf der Dianawiese zu spielen mehrfach zum Ausdruck gebracht. Die neu etablierte Basketball-Partie hat sich ebenfalls sehr positiv über die Möglichkeit zum Spiel auf einem solch hochwertigen Platz geäußert, der obendrein in zentraler Lage und toller Umgebung zur Verfügung steht. Zur Vernetzung der Basketballer der Dianawiese wurde zudem eine Facebookgruppe gegründet, die bereits über 50 Mitglieder aufweist. Ähnlich begeistert zeigten sich an vielen Samstagen diverse Passant*innen, die bei einem Spaziergang die Chance nutzten, sich über das Projekt zu informieren und von denen wir einige in den darauffolgenden Wochen als wiederkehrende Sportler*innen begrüßen durften.
	4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben?
	Das Geld wurde exakt wie im in der Kampagne ausgewiesen verwendet. Die einzige Abweichung betrifft die Reinigungskosten. Hier wurden die Mehrwertsteuer ursprünglich nicht berücksichtigt. (480€ statt den veranschlagten 400€)
	Versicherung des Sportplatzes durch den Verein (123,84€)
	Reinigung der Kabinen (480€)
	Sportplatzmiete 18 Tage (900€)
	Honorare für Betreuung des Sportplatzes 18 Tage (900€)
	Sportgeräte (213,76€)
	Aktuelle Informationen zu den beiden Projekten findet ihr hier:
	http://www.parksportkultur.at/ (Parksportkultur)
	https://wildeligawien.wordpress.com/ (Wilde Liga Wien)

